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Hagesneuigkeiten
Babe « .

— Auf Grund der in den Monaten Sep¬
tember und Oktober d . I . abgehaltenen zweiten
juristischen Staatsprüfung wurden 43 Rechts -

praktikanten zu Referendaren ernannt ,
darunter Herr vr . Karl De Icker aus Durlach .

ff Karlsruhe , 9 . Nov . In einem amt¬
lichen Artikel bespricht die „Karlsruher Zeitung "

den Besuch des preußischen Eisenbahn¬
ministers Budde am Großherzoglichen Hofe
und bemerkt : Die Reise habe zunächst die Vor¬

stellung des Ministers bei den Souveränen ver
süddeutschen Staaten bezweckt . In seiner Be¬

sprechung mit Staatsminister von Brauer habe
der Minister den Standpunkt der preußischen
Eisenbahnpolitik dahin gekennzeichnet , daß ihr
die Absicht eines Eingriffs in die staatliche
Selbständigkeit der deutschen Eisenbahnver -

« altungen durchaus fern liege.
** Karlsruhe , 9 . Nov . Im letzten Viertel¬

jahr hat die Zahl der leerstehenden Woh¬
nungen in Karlsruhe um 140 zugcnommen .
Rach der vom Stadtrath im Monat Oktober
d . Js . veranlaßtcn Zählung wurden solche Woh¬
nungen gezählt : 644 gegen 505 im Juli d . I .
und 516 im Oktober v. Js .

ff Psorzheim , 9 . Nov . Beim Putzen
seines Gewehres verunglückte gestern der

rojährige Landwirth Kurr von hier . Das Ge¬
wehr entlud sich , riß den Unterkiefer des Ver -

uuglückten weg und zerschmetterte den Ober¬

kiefer. Kurr lebte gestern Mittag noch .
ff Wiesloch , 9 . Nov . Als ein weiteres

Opfer des Eisenbahnunglücks am Karlsthor bei

Heidelberg erlag am Freitag Herr Jakob
Laubenberger in Malsch den Folgen seiner
bei dem Unglück erlittenen Verletzungen . Der
Verstorbene hatte den linken Arm und 2 Finger
der rechten Hand eingebüßt und verfiel in Folge
dieser Verstümmelung in unheilbares Siechthum .
Taubenberger hatte den Feldzug von 1870/71
mitgemacht .

X Heidelberg , 10 . Nov . In einer im¬
posanten Versammlung des Militärvereins -Ver -
bandes Pfalzgau wurde der bisherige Gau¬

vorsitzende Landgerichtsrath a . D . und Ober¬
leutnant der Reserve vr . E . Bauer ein¬

stimmig wiedergewählt und von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großhcrzog bestätigt .

** Heidelberg , 9 . Nov . In Rohrbach
feierten heute die Eheleute Jakob Hefst ,
88 Jahre alt , und Katharina , geb. Bobb ,
83 Jahre alt , das Fest der diamantenen

Hochzeit . Noch seltener dürste es sein, daß zu
dieser Feier ein Bruder , eine Schwester , zwei
Schwäger und zwei Schwägerinnen , also zu¬
sammen mit dem Jubelpaar acht Personen , er¬

schienen, von denen jede über 80 Jahre alt ist.

ff Mannheim , 9. Nov . Man rechnet hier
bereiis mit einer Erhöhung des städtischen
Umlagefußes zum 1 . April nächsten Jahres ,
wenn es nicht gelingt , die Ausgaben so zu be¬

schränken , daß sie mit den verminderten Ein¬

nahmen im Einklang stehen. Infolge der

schlechten wirthschastlichen Verhältnisse der letzten
2 Jahre haben die Steuerveranschlagungen eine

Verringerung der Einkommensteuerkapitalien er¬

geben. Die Rentensteuerkapitalien find dagegen
um 200000 Mk . gestiegen.

ff Mosbach , 9. Nov . Bei der letzten Herbst -

konlrolversammlung in Badstadt kam
es zwischen Reservisten von Odergimpern und

Siegelbach §zu Raufereien , welche zur Folge
batten , daß 2 Aerzte und die Gendarmen von
Rappenau telegraphisch herbeigerufen werden
mußten . Die Betheiligten dürften schwere Strafen
zu erwarten haben , da sie an dem betr . Tage
unter Militärgcsetz standen .

** Ettlingen , 9 . Nov . Ein LOjähriger
Bursche Namens Becker überfiel einen alten
Mann aus Bruchhausen , um ihn zu berauben ,
und mißhandelte ihn schwer , als er kein Geld

fand . Becker wurde verhaftet .
Deutliches Netch.

* Berlin , 9 . Nov . Der nationalliberale
Verein zu Berlin veranstaltete heute Nachmittag
in der Singakademie eine Gedächtnisfeier
für Rudolf v. Bennigsen . In Vertretung
des Reichskanzlers erschien Geheimrath Günther .
Ferner waren anwesend die Minister vr . Schön¬
stedt, Frhr . v. Nheinbaben , Möller und Budde ,
der Vizepräsident des Reichstags , Büsing , zahl -

reiche Parlamentarier und Mitglieder der Reichs¬
und Staatsbehörden . Die Familie v. Bennigsen
war durch den Gouverneur v. Bennigsen ver¬
treten . Nach einem Gesang des königl . Dom¬
chores und einem Prolog , welcher von Johannes
Trojan gedichtet war und von der Hofschau¬
spielerin Lindner gesprochen wurde , hielten der
Vorsitzende des nationalliberalen Vereins , Justiz¬
rath Wagner , eine Ansprache und Universitäts¬
professor Lassar eine Gedenkrede auf Bennigsen .
Ein Gesang des Domchores schloß die eindrucks¬
volle Feier .

* Schleswig , 9 . Nov . Heute Nachmittag
wurde das Denkmal des im Jahr 1875 ver¬
storbenen Reitergenerals Karl v. Schmidt
feierlich enthüllt . 4 Söhne und 2 Enkel
Schmidts waren anwesend , ferner viele hohe
Offiziere und eine Deputation des Ulanen¬
regiments von Schmidt , der Oberpräsident , der
Magistrat und Kriegervereine . General Rothe
hielt die Weiherede . Im Namen des Kaisers
von Oesterreich legte Oberst Mechow einen
Kranz nieder . An die Denkmalenthüllung schloß
sich ein Parademarsch des hiesigen Husaren¬
regiments , dessen Chef Kaiser Franz Josef ist
und das Schmidt s. Zt . kommandirte .

Oesterreichifche Monarchie .
Aus Przemysl (Galizien ) , 5 . Nov . , wird

Lemberger Blättern gemeldet , daß sich dort die
Gemahlin des Feldmarschallleutnants Mako -

wiczka in ihrer Wohnung erschossen hat .
Frau Johanna Makowiczka war 41 Jahre alt
und Mutter zweier Kinder . Die Revolverkugel drang
ihr in ' s Herz und führte ihren sofortigen Tod
herbei . Das Motiv des Selbstmordes , der in
Przemysl großes Aufsehen Hervorrust , ist un¬
bekannt .

Schweiz .
Stein (Kanton Toggenburg ). Eine hiesige

18 jährige Wirthstochler spielte kürzlich in der
Wirtschaft mit dem Gewehr eines Jägers .
Auf die Aussage des Letzteren, daß das Gewehr
nicht geladen sei, zielte sie auf den Jäger und
drückte ab . Tödtlich getroffen stürzte der Jäger
zusammen und war kurz darauf eine Leiche.

Skandinavien .
Falun ( Schweden ) , 8 . Nov . Der Jnfanterie -

Meuilleton . 4 )

Der grüngraue Pelz .
Eriminalgeschichte von L. Tilstoi .

t Fortsetzung .)
Fedor begann wieder :
„Dimittri , so leichtsinnig gehen die Nihilisten

mit dem Leben , der Ehre und dem Gut der
Verschworenen um ! Das ganze Nihilistenthum
ist weiter nichts als aufbrausender Wein der
Jugend , der sich noch nicht gesetzt und geklärt
hat ! Ich will Sie nicht nur retten , sondern
auch glücklich und geehrt machen, wenn Sie auf
Ehrenwort versprechen, das Nihilistenthum ab¬
zuschwören und mir zu folgen !"

Olga kniete vor ihm nieder :
„Dimittri , geliebter Bruder , gib das Ehren¬

wort , denke an Deinen lieben , ehrlichen Vater !"

Ihre Augen stoffen von Thränen über .
Dimittri weinte selbst mit und sagte :
„ Fedor , lieber Schwager , ich gebe Dir ja

das Ehrenwort , rette mich!"

„Es soll geschehen, doch folge mir in jedem
Worte , in jeder Weisung ! "

„Ich folge unverbrüchlich !"

Fedor erhob sich und sagte :
„Wir sind fertig ! Dimittri , begleite mich

nach der Deutschmeisterstraße !" >

Dimittri war bereit .
Sie gingen in Fedor ' s Wohnung .
Fedor brachte Cigarren und sagte :

„ So , Dimittri , nun antworte , was ich frage
und wissen muß , soll die Sache glücken !"

„Frage , Schwager ! "

„Ist Iwan Uplasch der Wächter des Hauses
148 in der Strandreihe ? "

Ja !"

„Kennst Du die Geheimnisse des Hauses ?"

«Ja !"

„ Ist ein Ausgang nach der See zu vorhanden ?"

„Freilich !"

„Wo befindet sich das Versammlungslokal ? "

„Ich vermuthe nur !"

„ Im Hinterhause ! Es ist dicht mit Schiffs -

bauhölzern verdeckt!"

„Hat es einen komplizirten , versteckten
Eingang ?"

„ Ja ! Man findet ihn aber leicht , es sind
Nachts kleine rothglühende Lämpchen dort , welche
den Weg zeigen, sonst ist Alles dunkel !"

„Du warst gestern Abend schon da ?"

„Ich bewundere Deinen Scharfsinn !"

„ Welches ist die Loosung ?"

„Utkow und Karin !"

„Für den ganzen Weg ?"

Dimittri Kropatschin sah ihn bewundernd an :

„An der zweiten Thür „Utschinow " !"

„ Gut ! Du sollst in die Gefahr nicht mit
einbezogen werden ! Wahrscheinlich reisest Du
noch heute wieder ab !"

„ Noch eins , Fedor ! Das Dynamit ist in
einen blechernen Behälter eingeschloffen und in
Uplasch 's Verwahrung !"

„Ich danke Dir ! " sagte Fedor .
Er sah nach der Uhr . Es war 12 ^ Uhr !
„Jetzt müssen wir gehen !"

Und sie gingen Beide nach dem Polizei - Amte ,
wobei Dimittri große Mühe hatte , seine Ruhe
zu bewahren .

Polizeirath Sergei Upranoff wärmte gerade
seine Füße am Ofen , als Fedor und Dimittri
eintraten . Lächelnd fragte er :

„Nun , Fedor Sermentow , haben Sie Alles
erfahren ? "

„Die Sache ist erledigt , Herr Polizeirath !"

„Wie so ? Erledigt ?"

„So gut wie erledigt ! "

„Bitte , statten Sie Bericht ab !"

„Sogleich !"

„Haben Sie noch etwas vorher zu bemerken ?"

„ Offen gesagt , ja , Herr Polizeirath !"

„ Bitte !«
Sermentow begann :
„Eine Hauptperson des Komplottes sollte

hier mein Schwager Kropatschin sein ! Er ist
auf meinen Wunsch scheinbar dem Komplotte



Hauptmann Philström erschoß vergangene
Nacht seine beiden 10 und 8 Jahre alten
Söhne und verwundete den dritten 6jährigen
lebensgefährlich . Philström war krank. Man
nimmt an , daß er die That im Wahnsinn
verübt hat .

England .
* London , 8 . Nov . Der Kaiser traf um

11,35 Min . bei starkem Regen in Shorncliffe
ein und begab sich mit Lord Roberts zu Pferde
in das Lager zu Shorncliffe .

* Sandringham , 9. Nov . Die An¬
sprache , die Kaiser Wilhelm gestern auf
dem Uebungsplatze bei Shorncliffe an die Royal
Dragoons hielt , hatte nach zuverlässigen In¬
formationen folgenden Wortlaut : Es hat mir
große Freude bereitet , Euch heute hier zum
ersten Mal zu besichtigen , seitdem Eure große
Königin , meine geliebte Großmutter , deren Tod
ich mit Euch beklagt habe , mir die Ehre erwies ,
mir die Würde des Ehrenobersten dieses Re¬
giments zu verleihen . Ich beglückwünsche Euch
zu Eurer Heimkehr nach der langen Zeit schweren
Dienstes , den Ihr wacker zur Ehre Eures
Königs und Vaterlandes gethan habt . Ich be¬
glückwünsche Euch zu Eurem prächtigen Aussehen
bei der Parade und zu dem tadellosen Vorbei¬
marsch , der wieder einmal die schöne Haltung
gezeigt hat , wegen der die Royal Dragoons so
bekannt sind. Dank der Huld Seiner Majestät
des Königs darf ich Euch heute besichtigen, und
ich kann meine Dankbarkeit Sr . Majestät gegen¬
über in keiner besseren Weise zum Ausdruck
bringen , als dadurch , daß ich drei Hurrahs auf
Seine Majestät König Eduard VlI . ausbringe .
Die Ansprache , welche der Kaiser bei dem
Lunch nach der Besichtigung der Royal
Dragoons an die Ossiziere dieses Regiments
richtete , lautete wörtlich wie folgt : Meine
Herren ! Ich möchte Ihnen zum Ausdruck
bringen , in wie hohem Maße ich Sr .
Majestät dem König für die Stunden dankbar
bin , die ich bei meinem Regiment habe verbringen
können . Mit hoher Geuuglhuung höre ich, daß
mein Beitrag soviel gethan hat , die Bedürfnisse
der Frauen und Kinder der Mannschaften , die
in ' s Feld zogen, zu befriedigen . Ich glaube ,
ich kann nichts Besseres thun , um diesen Tag
in den Annalen der Royal - Dragoons zu kenn¬
zeichnen, als noch einen Beitrag zu dem Unter¬
stützungsfond für die Mannschaften und ihre
Familien zu stiften . Gestatten Sie mir , allen
meinen Gedanken und Wünschen für das Regi¬
ment in drei Hurrahs für die Royal -Dragoons
Ausdruck zu geben. Der Kaiser bat wiederholt
seine Freude über den herzlichen Empfang aus¬
gesprochen , welcher ihm nicht nur von seinem
Regiment , sondern auch von der Bevölkerung
in Shorncliffe bereitet wurde , die trotz des

strömenden Regens zu Zehntausenden gekommen
war , ihn zu begrüßen .

London , 8 . Nov . Ein Theil der eng¬
lischen Presse setzt ihren Feldzug gegen Deutsch¬
land fort . „Daily Mail " sagt , es sei lächerlich ,
zu behaupten , wie dies die deutsche Presse thue ,
daß die Reise Kaiser Wilhelms keinen anderen
Zweck habe , als dem Jagdvergnügen obzuliegen .
Der Kaiser sei nicht der Mann , der auf diese
Weise seine Zeit vergeude , aber er würde es
nicht ungern sehen, wenn zwischen England und
Rußland ein Konflikt ausbräche , wenn nur seine
guten Beziehungen zu Rußland fortdauerten .
„Daily Telegraph " sagt dagegen , es sei kein
Grund vorhanden , daß Deutschland und Eng¬
land nicht wieder in ebenso freundschaftliche
Beziehungen zu einander treten , wie dies früher
der Fall gewesen sei . Wenn diese beiden
Nationen sich nicht verständigen könnten , welches
seien denn die Nationen , die hierzu in der Lage
wären ? Der Augenblick sei gekommen, daß die
beiden Völker die Freundschaft ihrer Herrscher
zu der ihrigen machen.

SPauien .
* Madrid , 9. Nov . Mehrere Minister find

entschlossen , im Ministerrath , der auf heute
Nachmittag cinberufen wurde , eine Kabinets -
krife herbeizufähren .

* Madrid , 9 . Nov . Der „Jmparcial " be¬
richtet über die Vorgänge in Lissabon Fol¬
gendes : Die portugiesische Armee ist un¬
zufrieden über den Gang der Staatsgeschäfte ,
und gewisse sehr hervorragende Offiziere sind
entschlossen, zum öffentlichen Wohl , wie sie sagen,
eine militärische Kundgebung zu veranstalten ,
um dadurch die Politiker zu nöthigen , gerechter
zu handeln . Der portugiesische Kriegsminister
hat Maßnahmen getroffen , um die Kundgebung
zu verhindern , aber diese Maßregeln dürften
unwirksam sein. 3 Generale sollen , wie es in
Lissabon heißt , die Initiative ergriffen haben ,
ihre Kameraden aufzufordern , daß man den
König wissen laste , die Beibehaltung des gegen¬
wärtigen Kabinets sei unmöglich .

* Barcelona , 8 . Nov . Die heute hier
verhafteten Personen bestätigen durch ihre Aus¬
sagen den Verdacht einer bevorstehenden kar¬
tistischen Erhebung . Die Lieferanten von
Equipirungen und Waffen gestehen in gleicher
Weise zu, daß sie für die Lieferungen ihrer
Maaren bezahlt sind. Es werden bei den Kar -
listen weitere Haussuchungen vorgenommen .

Asien .
* Peking , 9. Nov . (Reuter ) . In dem Be¬

zirk Kaoyi , im Südwesten der Provinz Tschili ,
ist ein Aufstand ausgebrochen . Die Auf¬
rührer lehnen sich gegen die Zahlung der Ent¬
schädigung an die Mächte auf . Zur
Niederwerfung des Aufstands , über dessen Aus¬

dehnung bisher noch keine Meldungen vorliescri .
sind Truppen entsandt worden .

Amerika .
New - Aork , 7. Nov . Der frühere Präsident

von Guatemala , Barrl las , ist beim Ausbruch
des Vulkans umgekommen .

Verschiedenes .
— Die Zahl derjenigen zum Heeresdienst i

ausgehobenen jungen Leute , die weder lesen >
noch schreiben können , hat in Preußen auch i
im letzten Jahre wieder eine wesentliche Ab - !
Minderung erfahren . In ganz Preußen wurden ^
bei dem Ersatzgeschäft nur noch 110 Rekruten ;
ohne Schulbildung ausgehoben , gegen 180 im !
Vorjahr , 1035 im Jahr 1890 und 2406 im
Jahr 1880 . Der stärkste Prozentsatz befand sich
nach wie vor in Westpreußen , Ostpreußen und
Posen , nämlich je 27 , 21 und 18 Analphabeten .
Auch hier ist aber gegen das Vorjahr eine
weitere Besserung eingetreten .

— Aus der Ostmark ertönt wieder einmal
das alte Lied vom Mangel an deutschem
Notionalgesühl . Es wird von dort geschrieben :
„Von zuverlässiger Seite werden wir auf die
erstaunliche Thatsache aufmerksam gemacht , daß
es in den Ostmarken Deutsche gibt , welche ihren
Grundbesitz oder ihr Geschäft Polen gegenüber
zu geringeren Preisen ausbielen , als an
deutsche Stammesgenossen . Sie glauben gleichsam
eine Prämie fordern zu dürfen für die Be¬
obachtung der in der nationalen Presse gestellten
Forderung , nur an Deutsche zu verkaufen . Auf
diese Weise soll öfter deutscher Besitz in polnische
Hände gelangt sein. Gegenüber dieser , jeden
Vaterlandsfreund tief beschämenden Thatsache
gibt es unseres Erachtens kein anderes Mittel ,
als die Namen solcher Persönlichkeiten möglichst
tief zu hängen . "

— Das Wort Ben Akibas : „Es ist Alles
schon dagewesen, " ist wieder einmal widerlegt
worden . „ Wegen Geographie " aus dem
Leben geschieden ist in Warschau die 16jährige
Schülerin einer höheren Bildungsanstalt . S '. e
jagte sich eine Revolverkugel in den Kopf und
war sofort eine Leiche. Auf dem Tisch ihres
Zimmers fand man einen Zettel , auf dem ge¬
schrieben stand : „ Ich scheide aus dem Lebe»
wegen der verfl . Geographie ."

— Aus Winnipeg wird gemeldet , daß die
Sekte der russischen Duchoborzen auf ihrer
Wanderung am Abend des 3 . Nov . in der
Nähe von Foxwarren von einem heftigen Schnee¬
sturm ereilt wurde . Sie mußten die Nacht
unter furchtbaren Entbehrungen in einem Erlen¬
gebüsch verbringen , wo sie der ganzen Gewalt
des Sturms ausgesetzt waren , vor dem auch
ihre dünnen Leinenanzüge nur nothdürftig Schutz
gewährten . Die Leute sind zum Theil zu Ge¬
rippen abgemagert . Einige leiden an Lungcn -

beigetreten . Seinen Enthüllungen verdanke ich
fast Alles ! Nun wäre es wohl nicht mehr als
billig , daß er durch gesicherte Stellung vor der
Rache der Nihilisten geschützt wird . Er hat
Bergbau studirt ! "

„ Was ist Ihr Wunsch , Herr Kropatschin ?"
fragte Upranoff .

„Er möchte eine Stelle als Ingenieur an
einem Bergwerk bekleiden , möglichst weit fort ! "
erwiderte Fedor Sermentow .

„ Ist das die Sache werth ? "

„ Sie ist mehr werth , Herr Polizeirath ! "
entgegnete Fedor .

„ Gut , Herr Kropatschin ! Sie erhalten von
mir ein Empfehlungsschreiben an die Minister
der Bauten , Bergwerke u. s. w. Die Stellung
ist Ihnen zugesichert ! " Und zu Fedor :

„ Wann soll der Schlag fallen , Sermentow ? "

„Diesen Abend ! "

„Ha , so schnell ?"

„Frische Fische, gute Fische ! heißt es auch
bei den Nihilisten ."

„Wohl wahr ! "

Dann klingelte er ; ein Beamter kam , mit
dem er flüsterte , dann ging der Beamte wieder .

„ In zehn Minuten haben Sie die Empfehlung ,
heute Nachmittag um zwei Uhr müssen Sie schon
abgcreist sein, Kropatschin ! "

Dimittri verbeugte sich .
„Nun , Ihr Bericht , Sermentow . "

> Fedor hielt Vortrag , er zählte den Punkt
klar auf , so daß Upranoff sagte :

„ Beim heiligen Rurik , Sie sind ein Tausend¬
künstler und Zauberer , Sermentow . Ich ernenne
Sie sogleich zum Polizei - Inspektor !"

„Danke ! — Nun aber die Verhaftung !"

„ Machen Sie Vorschläge ! "

„Iwan Uplasch und sein Weib müssen gegen
acht Uhr pünktlich verhaftet und abgeführt
werden ! An seine Stelle tritt vermummt einer
unserer besten Beamten , vielleicht Starling ! "

„ Genehmigt ! "

„Er läßt Alles um neun Uhr passiren , was
die Loosung weiß „Utkow und Karin " . Beim
zweiten Eingänge steht ein echter Nihilist , den
wir nicht ersetzen können . Er läßt natürlich
Alles ein , wer die Loosung „ Utschinow " kennt .
Ich habe hier eine Liste von Personen , die ver¬
haftet werden müssen, einzeln , insgeheim , Alle
pünktlich acht Uhr Abends ! "

„Gut !"

„Ebensoviele unserer tapfersten Beamten
treten dafür vermummt , Alle mit schwarzen
Halbmasken , mit Waffen in den Saal . Wir
müssen viermal in der Uebermacht sein ! "

„ Und dieses Alles wozu, lieber Sermentow ? "

„Es handelt sich bei der Verschwörung um —
die Ermordung des Czaren , Herr Polizeirath !"

„Alle Teufel ! " schrie dieser auf und sank
vor Schreck in den Sessel .

Jetzt kam der Beamte zurück und reichte

dem Polizrirath ein Schriftstück . Er las es ,
Unterzeichnete und überreichte es Dimittri
Kropatschin :

„ Sie werden zufrieden sein , Herr Kropat¬
schin ! " sagte der Polizeirath .

Dimittri verbeugte sich nochmals und ging ,
um Olga Adieu zu sagen , und dann per Schlitten
zum Bahnhof zu kutschiren .

Fedor Sermentow blieb , um die Liste der
zu Verhaftenden aufzustellen . Als das geschehe »
war , wurden die Beamten ausgesucht und
instruirt , sich um acht Uhr am bestimmten Platze
einzusinden .

Sie wurden dann entlassen .
„ Nun ?" fragte Upranoff . Was soll nun

geschehen , Herr Inspektor ? "

„ Ich leite das Ganze ! Wir müssen noch
30 Polizisten aufstellen , die auf meinen Doppel -
Pistolenschuß in den Saal stürmen und den Rest
der Verschwörer gefangen nehmen ! "

„Bravo, " rief Upranoff , „das ist der Schluß¬
akt ! Gehen wir nun zu Tische ! Die übrigen
Anordnungen treffen Sie , lieber Sermentow ,
hernach ! "

Damit gingen sie , Upranoff aber murmelte
frohlockend :

„ Zum Mindesten erhalte ich den Adel , denn
so ein Attentat im Keime zu ersticken , bringt
eine große Belohnung mit sich. "

(Fortsetzung folgt .)



«ntzündimg und der Zustand Aller ist ein

jammervoller . Trotzdem beharren die Führer
bei ihrem Entschluß , nach Winnipeg weitcr -

zumarschiren , da sie dort Jesus treffen würden .
Die einzige Nahrung , die sie auf dem Marsch
haben , sind wilde Beeren , roher Waizen und
sonstige rauhe Nahrungsmittel , die ilmen die
Bevölkerung zusteckt . Die Pilger nahmen am
Morgen des 4 . Nov . ihren Marsch nach Osten
Wieder auf .

— Die November - Sternschnuppen
aus dem großen Löwen werden in den frühen

Morgenstunden des 12 . bis 14 . Nov . wieder
arstlauchen . Ob die Anzahl derselben erheblich
sein oder ob die Erscheinung sehr unauffällig
vorübergehen wird , läßt sich nach den Erfahrungen
seit 1899 nicht vorausbestimmen . Dazu kommt ,
daß auch das Mondlicht im gegenwärtigen
Jahre hinderlich sein wird , indem am 15 . Nov .
Vollmond eintritt . Der Hauptschwarm der Leo-
niden befindet sich sammt dem in seiner Bahn
einhergehenden Kometen jedenfalls in erheblicher
Entfernung von unserer Erde .

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 8. Nov . Der heutig

Schweine markt war befahren mit 149 Läufei --
schweinen und 313 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 149 Läuferschweine und 313 Ferkel -
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -
fchwckne 40 — SO für das Paar FerkeL -
fchweine 16 — 24 ^ Durch Zufuhr guter Waare
wurde eine rege Kauflust hervorgerufen und
demzufolge der Markt auch rasch geräumt .

AnrLsVevkünöigrrngSbtcrLt für7 öen
^

Amtsbezirk AuvLcrch .

Amtliche Bekanntmachungen .

KkkauAtmchMg .
Zur Fortführung des Vcrmessungswerks und Logerbuchs der Ge¬

markung Spielverg ist Tagfahrt auf Pienstag de» 18 . d. W -, Nach¬
mittags 1 IlHr , in den Räumen des Grundbuchamts zu Spielberg
anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hiervon mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt, daß das Verzeichniß der seit der letzten Fortführungstogfahrt , also
seit dem 8. Nov . 1901 eingetrerenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthnm während 1 Woche vor der Tapsahrt zur
Einsicht der Betheiligten in den Räumen des Grundbuchamts aufliegt und

etwaige Einwendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im
Vermefsungswerk und Lagerbuch in der Tagfahrt vorzutragen sind.

Die Grundeigenthümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus
dem Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigenthum , insbesondere auch bleibende Kultur¬
veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handrisse und Meß -
» rkundcn ) über Aenderungcn in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs -
Heamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Betheiligten von Amtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Theilung von Grundstücken , Grenz -
feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 8 . November 1902 .
Der Grotzh. Bezirksgeometer :
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Bekanntmachung .
Den Eintrag domänenärarischer Grundstücke auf

Gemarkung Grötzingen zum Grundbuch betr .
Auf Grund der gepflogenen Ermittelungen sollen folgende , bisher

zum Grundbuch nicht eingetragene Grundstücke hiesiger Gemarkung :
a . Lgrb . Nr . 6456 . 1 ba 74 a 24 gm Ackerland bei den Werren ,

es . Nr . 6435 — 6444 Aufstößer . 6457 as . Distrikt Bergwald ,
d . Lgrb . Nr . 7169 . 20 ba 11 a 41 gm Wiese , Weg und Graben

— große Brühlwiese — , es . Nr . 6677 , 6679 —6697 Ausstößer ,
as. Aufstößer , Gewanne Bennenwiesen und Abtswiesen ,

als Eigenthum des Gr . Domänenärars zum Grundbuch eingetragen
werden .

Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung sind spätestens binnen
Ä Wochen zur Kenntniß des Grundbuchamts zu bringen .

Grötzingen den 7 . November 1902 .
Grimdbnchamt :

_ Lange ._
Die Berichtigung der noch ausstehenden

Hl m 1 a g e n
Wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach den 6 . November 1902 .
Stadtkaste .
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Mick »Kv ksLSLron ^ ooLxosetlLste .

NKssksirölenL
Gaskamine L «^ erde ,

ktztrvlWwdtzjWkW L -Üerä « ,
garantirt geruchlos ,

SIsLrüslo ,
für jeden Negulirfüllofen passend ,
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Lammstraße 23 .

Matratzendünger-
Verfteigerung.

Donnerstag de» 13 . Aovemöer
1902 , Vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Trarn - Bataillon Nr . 14
eine große Parthie Matratzenstreu
auf dem Hofe der alten Dragoner -
Kaserne in Karlsruhe meistbietend
gegen Baarzablung versteigern .

GeUkiuM.
Mittwoch den 12 . « ad Don¬

nerstag den 13. November
d . Is . , jeweils Vormittags von
M bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 'z5 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Adler in Wilferdingen
der diesjährige GefälleinzugGrotzh .
Domänenamts Karlsruhe für

Pachtzinse , Gras - und Holzgelder
statt .

Wer an diesen Tagen seine
Schuldigkeiten nicht bezahlt , hat
sofortige Betreibung zu erwarten .

Marktpreise .
8 Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf . , Butter

Mk . 1 .20 , 10 St . Eier 80 Pf .. 20 Liter
Kartoffeln 80 Pf . , SO Kilogr . Heu , Mk . 3.00 ,
50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 .—, SO Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1.S0 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 48 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 40 .

Durlach , 8 . Nov . 1902 .
Das Bürgermeisteramt .

Privat - Anreisen.
Zu vermiethen ein heizbares

Zimmer mit oder ohne Kost an
einen soliden Arbeiter

Nasrstratze ( 5, 3 . St .

l3 6 gkosselasZen NUN t Mj

lWgwSLSlSLLSN NUPZQH
'

baben bei :
l- ugsn , NarktMtr ,

un«1 ässsen I'äliaieii in .4,ue
unä OrStrinAen ;

Osksi » EonsnNo , vurlaeb

WöölirLes Zimmer
mit Piano zu vermiethen

Schillerstratze 4 .
El« gut möblirtts Zimmer

in gesunder freier Lage ohne vis-
L-vi8 sofort billig an einen besseren
Herrn zu vermiethen . Adresse zu
erfragen in der Exped . d . Bl .

Kleine Wohnung ,
2 Zimmer u . Küche , zu vermiethen

Schillerftratze 4 .

von 1 - 5 Zimmern nebst Zubehör
theils sofort / theils auf später zrr
vermiethen . Auskunft Auerstr . 7 »
part . , oder Thnrmbergftr . 18 .

In vermiethen
(sofort oder später ) :

Eine Wohnung im 3 . St . Hinter¬
haus mit Zimmer , Küche , Keller
und Speicher

Lammstratze 23 .
Eine Wohnung im 2 . Sr . Hinter¬

haus von 2 Zimmern , Küche, Keller
und L -peicher

Lammstratze 23 .
Eine Wohnung im 3. St . von

4 Zimmern , Küche. Keller u . Speicher
Leboldstratze 18 .

Eine Wohnung im 4 . St . vs »
2 Zimmern , Küche, Keller u . Speicher

Lebsldstratze 18 .
Eine Wohnung im 2 . St . von

4 Zimmern , Küche, Keller , Speicher ,
Gas - und Wasserleitung

Lsbsldstratze 2V.
Näheres bei

V Kkit.
Korpulenz , Fettleibigkeit ver¬

schwindet bei Gebrauch von Laar -
mann '- Entfettung - - Thce mit
naturgemäßer Anwendung . Streng
reell , kein Schwindel . Bestandtheile
aut dem Packet angegeben . Quan¬
tität Nr . i : 3 Mk . , Nr . 2 : 5 Mk .,
bei besonders starker Korpulenz Nr . 3 :
7 Mk . , Nachnahme oder Post¬
anweisung . Prodecartvu 1,50 Mk .

Nur echt van Gustav Laarmann ,
Herford . Niederlage in Darlach :
L. Schweizer , Adler - Drogerie.

ist reiner und viel fetter als Schmalz
und wird zum Braten , Backen.
Schmelzen und Einbrennen ver¬
wendet . 2 Pfund Cocosnußbmter sind
ausgiebiger als 3 Pfund Schmalz 7
infolge guter Abschlüffe verkarste
trotz Aufschlag per Pfund zu 60 H .
Proben gratis bei

Phili pp Lager L Filialen .

Zur KolWfdmjtrmg
empfehle in großer Auswahl :
Baachsägen , Faustsägen,Äcrte ,
Beile , Mörschel and Scheiden ,
Pfahlhauen , Sägefeilen etc .,
billigst

IL . H4H88ler ,

_ Lammstraße .
Mäuse tobtet schnell

Ohne Giftschein erhältlich Pack . 30 , 60 H
m der Einhorn - Apotheke Inrkach , in den
Apotheken MnkgsSach , ^ - ngensteinßnch .

! , >
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Warum soll man Kathreiner s Malzkaffee verwenden?
Weil er als Zusatz zum Bohnenkaffee diese « weitaus bekömmlicher macht und dem Getränk eine » milden , besonders

angenehmen Geschmack verleiht . Das ist tausendfach erwiesen und von allen erfahrenen Haussrane « anerkannt .

Den werthen Mitgliedern die vor -
läufige Nachricht , doß sich unser
Verein , einer Einladung des Stadt -
rathes der Residenzstadt Karlsruhe
Folge gebend , beim feierlichen Ein¬
züge der Erbgroßherzogl . Herrschaften
in Karlsruhe mit Fahne betheiligcn
wird . Sobald der Tag des Ein¬
zugs bestimmt ist , folgt nähere Be¬
kanntmachung .

_ _ Der V orstand .

Freiw . Feuerwehr Dmlach .
Wir bringen hiermir zur Kenntniß

unserer Mitglieder , daß wir bei
unserem - am kommenden Sonntag
stattfindcnden Familienabcnd durch
Aufstellen einer Sammelbüchse Ge¬
legenheit zu einer Sammlung für
die Hinterbliebenen der bei dem
Brande in Gölshausen verunglückten
Feuerwehrleute aus Breiten geben
werden .

Andererseits ist auch das Kom¬
mando bereit , freiwillige Gaden für
obige» Zwcck entgegenzunehmen .

Das Kommando :
Karl Preist

Otto Hofmann .

Günstigste aller Lotterien.

W m Mm.
Wei nur 150,000 Loosen

210,000 Geldgero .
abzüglich 30 » für den Kirchenbau .

Gewinn - Plan :
1 Haupttr . 50,000 5,0000 .
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Danksagung .
Allen Denen , welche unsere liebe Tante

Wilhelmine Argenbrunn
zur letzten Ruhe begleiteten und ihren Sarg mit
Blumen schmückten , sagen wir berzlichen Dank .

Durlach den 10 . November 1902 .
Die trauernde« Kinterölieöenen .

Mssch - und KiubiMl -Anslüli Dnrlüch
übernimmt Leib - und Haushallungswäsche jeder Art , Ausstattungen ,
Gardinen von 1 .40 Mk . an . Spezialität : Hemden , Krügen , Manschetten .
Tadellose Ausführung . Schonendste Behandlung . Billigste Preise .
Abholung zu jeder Tageszeit . Ablieferung nach Wunsch.

«5 . Hor nist ,
_ BaSlertborstraße , Ecke der B rei tenga fse Nr . 2.

Neues Kildersauerkrant ,
per Pfund 7 , 5 Pfund 30

Ik ' Liä .lixox » I - ,n ^ sa7 -

10,000 .
5,000 .

12,000 .
6 ,000.

10,000 . !
6,000 . !
6,000 . !
8 ,000 .

10,000 .
12,000 .
75,000 .

8500 Gew . baar ^ 210,000 .
Ziehung verlegt :

12 . November en- giltrg .

Aütk ^ W ! k für Reichsstempel
( 30 H Porto u . Liste ) empfiehlt

Os .r1 GoklL ,
Mankgeschäst , Karlsruhe .

JnDurlach beiFriseur Kraut,Auerstr ,
Mü tzenmacher Kayser , Hauptstr .

1 L > Horr W . L . m ki.
l -»-2 I ^ s 8ebreibt nur u . :

v »« «» » Vorbinälleksteu
WWWWWWWW» I)allle .6 svün 80llts8
vsrleden unter sein gültigen Ls-
ckmguagsu orllaltsu etc . ! — Vser
Oarlebeu jeäer ^ rt 8uebt , 8ebreib6
sokort an Lrnst variier , blUrnderg 43.

Primil TchlW
find eingetroffen bei

LLarL Lolles .
Prachtvolles , wenia gespieltes

Hobelspähne
find billig zu haben bei

Hoh . Ssmmler , Zimmermstr .

» selilne «
der Neuzeit entsprechend zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Rähmaschinennadeln und Oel -
billigst bei Irau ^ oeli

Lammstratze 43 , Durlach .
Ilnterricht im Sticke« und Stopfen wird gratis ertheikt .

Metier für feinere moderne Iahnlechnik ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 8811 .

Anfertigung aller in das Fach einschlagenden Arbeiten von
der einfachsten bis zur komplizirtesten Ausführung .

Spezialität : Kronen u . Brücken , Arbeiten in Porzellan u . Emaill .

Prima Speisekartoffeln
empfiehlt zu Tagespreisen

ZLr» , l Lollee , Witlelkraße 10.
Muster stehen zu Diensten .

Kieler Bücklinge,
„ Sprotten,

täglich frisch empfiehlt
Hsk . Horenflo ,

_ Großherzogl . Hoflieferant .

H » 08 « » p1 « s .
ca. 90 Zentner , har zu verkaufen

_ K art Doller .

friscke Irsuben ,
„ llssisnien,

lleue ^« etsekgen
empfiehlt

stdilipp IM S

Tafelobst .
wie Luiken , Goldparminen , Casstneten
u . dergl . , sind heute eingctroff -' ii und
werden pfundweise abgegeben in der
Spezereihandlung von

Weingarterstraße 46 .

XI. LtrLLLburbsr
Kenels -

2ivöaox sietisr 15 . tiovember 1902.
Llöius I ^oosLULLbl !

iroo kA 29 022
roooo

vis 1130 1siLl.su 6sv . vsräsn mit 10
kros . u . llis 31 srsrsn 6sv . mit 25 ?ror.
XdruF vom LsnsrulLFSuiviiLiisderLkIt .
1 Inos r Nk . . n Inas« >0 NIr. , Porto
uni! Tists 25 kk. ortr» omxüotilt

^ 8tür >n » r ,
(ZsnsrLl -Xxsuturz SirLssdurx i . L.

Ein bereits noch neuer Illl v k I
kssivn und ein eichener
flsisvkslsncksn zu ver
kaufen bei

Joh . Semmker, Zimmermstr.

Danksagung.
Aeußerst zahlreich waren

die Beweise berzlicher
Theilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben
Gattin und Mutter

Ottilie Benkert ,
geb. Haier .

und sprechen wir insbesondere
iür die Besuche und Liebesgaben
während ihrer langen Krank¬
heit , sowie für die Kranzspenden
und die trostreichen Worte dcs
Herrn Dekan Mcysr uusern
innigsten Dank aus .

DurlaÄ , 10 . Nov . 1902 .
Johann Aenkert und Kinder.

Junger Mann kann zur Er¬
lernung der

JaSntechniK
eintreten bei

Zahnarzt l- on « nze ,
Karlsruhe , Leovoldstraße 38 .

FWge kräftigt Wdlhai
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung in der

Lumpenfchneiderei Auerstratze 50 .
Zungen IVIsnn

übernimmt schriftliche Arbeiten aller
Art . Saubere und rasche Aus¬
führung zugesichert. Derselbe wäre
auch geneigt , irgend eine Stelle zu
besetzen . Änftacien a . d . Exp . d . Bl .

» WWW» » » » » »

Lrstk lLMV8 -6vMdl 'M6I '81
ssritr Zchellei- 88bne . llomdui-g,

gegründet 1843 ,
preisgekrönt, ärztl. empfohlen, anerkannt

sf. Marke.

ft Fl . Mk. 1 .80 , 2 .40 . 3. — 4.—, 5. - .
u. Fl . verhaltnißmäbiq.

Lilerflaschc Mk . 1 .80 - Mk . 2 .- .

« s >. M! . s . - . . . 6. ,
ü u . Fl . verhältnißmäfiig.

Alleinige Niederlage :
DörrmLQQ , Drozme,

Dnrlach .

Hänset 'ekern
kauft fortwährend an

Frau Vksilvn ,
Gartenstr . 5 , vi8- st-vi3 alter Friedhof ,

vorher Spitalstraße .

allerneueste Konstruktion , sehr billig ,
event . gegen Raten , zu verkaufen .
Off . erb . u . M . 0 . a. d . Exped .

Eine junge
Aahrkrch' hat zu verkaufen

Johann Fried . Becker ,
B e r g h a u s e n.

kamt fortwährend an
Wikhelmine Kunzmann Wtö ^

Jägerstratze 19 , 2 . Stock .

KänssIebki-nZK
weiden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzstraße 10,
! St . hoch , b- i der kleinen Kirche.

Gänselebern
werden angekauft und die höchsten
Preise bezahlt .

Frau Dsmmer , Kelterstr . 28 .
« edakttoir. Druckund Verlag von Ä. D u p S, Durlach.
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